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Generalſuperinten dent Busſche 
und die unlerte evangeliſche Ric ge in polen. 


Der Artikel über „die evangeliſchen Polen in Poſen“ in 
Nr. 88 des „Kurjer Poznanskt“ hat in der Kreiſen der 


0 se 4 che Preſſe ſchreibt 
Worüber die polniſche Preſſe ſchreibt. 
Die Opferwilligleit der Intelligenz. — Viele Verſprechungen — wenig Erfüllungen. — Litauen und 
f Polen. — Die untegulierte Weichſel eine Gefahr, 
Di erſchleſier den in der 1 Zeit wieder einmal] zäſiſcher Bureaukrat hätte ſich vielleicht auch nicht mit der 18 . N 
F © d ln Dr ſchnellen Erledigung elner fanden erkkärt aber niemals hätte er unierten evangeliſchen Kirche großes und peinliches Aufſehen 
5 / eine ſolche Stemübie geſpielt, die den Grengbeamten demora⸗ hervorgerufen. Zwar an die Angriffe des „Kurjer Pozu.“ 


Oberſchleſten immer etwas ſtark mit der ſtaatlichen Seloſteindigteii[liſtert und die mich in eine falſche 999 1 5 facht. Das, was auf alles, was deutſch und evangeliſch iſt, har man ſich 
der Herr Abteilungsleiter in Warſchau gemacht hat, drs iſt zufji- ö 3 ; j an 98 2 
ſches Syſte m, das ift 4110 ein Auswuchs aus der Be- gewöhnen müſſen und legt ihnen nicht m hr allzu 1 Be⸗ 
amienfäulnis des früheren Rußland. deutung bei. In dieſem Falle iſt aber das immerhin Außer⸗ 
Das woren ſehr ſcharſe und erregte Worte, aber wer wird es gewöhnliche eingetreten, daß hinter dem Artikel des „Kurjer 
einem Kaufmann verdenken, wenn eſgentlich hier fo mit feinem Pozuanski“, in welchem die ſchwerſten Anſchuldigungen und 
uff als Kaufmann berfahren wird Denn es bandelt ſich dier Verdächtigungen gegen die Leiter, Paſtoren und Gemeinde⸗ 
gewiß nich, nur um den materſehen Verluſt, wie der Bericht⸗ glieder der unierten evangeliſchen Kirche erhoben werden, der 
erftatter ſehr richtig jagt. l a ev. liſche Generalſuperintendent Burſche 
Aber was fo en anbelangt, davon können die angel isch d 17 Auſicht nach d ſch 
Mindergeiten, und darunter keſonters die Deutſchen, auch ein ſteht, der felbit erklärt, aß es ſeiner Anſicht nach dogmatiſche 
en dab feht. fingen. an Fi = 17 ſchon 155 un x Unterſchiede zwiſchen den evangeliſchen Kirchen Polens nicht 
870 übt eingerpeihze und führende Männer den Glauben gibt. i laubensgemeinſchaft, zu der er ſich bekennt 
und die Überzeugung verlsten haben, daß noch irgend eines der en au will N es u. 5 5 Beh ’ 
Verſtrechen gehalten würde. Dabei muß Polen doch beachten, [IE er doch beret e enn 
datz & in anderen Ländern auch Minderheiten hat und[ſeiner Glaubensgenoſſen liefern zu helfen — 
das Verlangen ſtellt, dab fie gut behandelt werden ſollten. ein Vorgang, der in der Kirchengeſchichte nicht oft vor⸗ 
Fe eee, 2 . 9 54er. gekommen fein dürfte, und gerade in der Gegenwart als 
nicht in Taten beweiſt 3 "Der „Kurjer Codzienny' beſonders ſchmerzlich empfunden werden muß, da von England 
befaßt ſich neuerdings ähnlich wie viele andere Blätter mit den und Schweden aus ernſteſte Anſtrengungen gemacht werden, 
ee e ge Litauen. 0 1 5 7 Bar vin, die Emmütigteit im Proteſtantismus herzuſtellen. 
8 1 0 3 2 8 2 
Rußl übt weiß. Fecher 5 1 Codzienny“, der be⸗ Dabei gehört Generalſuperintendent Burſche als Vorſtands⸗ 


klagt das Los der polnifden Minderheit und er ruft nach dem mitglied dem „Weltbund für Freundſchaftsarbeit 
ge KR at ohne zu 1 0 1005 alen ele;heniber Kirchen“ an, deſſen Landesvereinigung Polen in ihren 
ge eee e Fe e n Deutsch. Satzungen es ſich neben den allgemeinen Zielen des Welt⸗ 
müſſen mit der Peitſche hinaudgeirieben werden, wir kümmern uns bundes zur beſonderen Aufgabe macht, „zwiſchen den ver: 
um die Worte der Regierung nicht! ſchiedenen Kirchen im polniſchen Staat den Geiſt der 
dem genannten Blatte wird goklagt: „Es iſt netzezu für [Eintracht und des brüderlichen Verſtehens zu 
en, auf le Wege nach f 8 ſich dieſe von . 
kein -Einreif är Polen. Sie gehen von der vertretenen Beſtrebungen mit den im „Kurjer“ veröffentlichten 
a 7 e 3 rer Angriffen auf die unierte Schweſterkirche vereinigen laſſen, it 
rrſcht. Den eigenen Bürgern, die ins Aus and rei⸗ völlig unbegreiflich! i 
Kennzeichnend für die ganze Tendenz des Artikels iſt 
eine an ſich belangloſe Nebenſache darin: G neralſuperluten⸗ 
dent Burſche wird als „Biſchof“ bezeichnet, Genetalſuper⸗ 
intendent D. Blau als „Superintendent“. Dabei iſt die 
Rechtslage bei der Titulatur beider Herren die völlig gleiche. 
1155 Beide führen den Titel „Generalſuperintendent“ Für beide 
on haben die zuſtändigen Synoden den Titel „Biſchof“ be⸗ 


ae zu ers]. 


a“ hat dieſe 


die bal 
18 men gegen 200 000 a eſchick di 
Bewöikerung it ſehr eurtg. esche volniſchen 


ſchloſſen. Aber in beiden Fällen iſt die Kirchenverfaſſung, 


die 
Geſellſchaſts ficht eıne beſondere Au n, denn 5 . die den Bi sel dei Letter tet Kirch 5 
ie ſieht, daß das Gute, das er ihr zuwende zent.] Dieſe Worte find ſehr lehrreich Nä rauf ei ie den Biſchoftitel für den Leiter der Kirche voeſieht noch 
ü ˙w ĩ',‚l Hehe Sa et nd hen) os Bestie 
ſagt. 0. ir uns einm i n tb. ? n gelernt hätte, a n icht erfolgt iſt. N 
e e, „ie on e al ere e e de 8 1 05 N 


ee Neu: Polagen en nonig e dee ee Das iſt bel der Tvangeliſch⸗uheriſchen Kirche Kongreß⸗ 


polens genau ebenso der Fall, wie bei der unierten evangeliſchen 
Kirche des ehemals preußiſchen Teilgebiets. Es iſt daher irre⸗ 
führend, wenn in dem „Kurjer“⸗Arlitel gejagt wird: „Leider 
iſt bis jetzt die rechtliche Stellung der unierien Kirche nicht 
reguliert.“ Das iſt bisher noch bei keiner Kirche in Polen 
geſchehen, auch nicht bei der vom Generalſuperintendenten Burſche 
geleiteten. Die Schuld daran tragen nicht die Kirchen, ſondern 
die Regierung, die bisher alle Anträge der Kirchenbehörden 
auf Regelung der kirchlichen Nechlsverhältniſſe unberückſichtigt 


n. 


Daz große Publikum kümmert 


ſtanden als die geſamte Kaufmannschaft Si N im 
N we ey 1 5 um die kitaui vage, denn die auch 00 1 


net, wie alle Banken in Polen.“ 
Daß die Intelligenz Polen: 

— 5 niemand er a er 
hler nicht vergeſſen. den ſie hat. Ven 4 bon die 


mmungegebieien ichtete, bewegen die 1 8 
Genen am meiſten. Die Überſchwemmung ko ‘alle von den poli⸗ 
liſchen n mehr oder weniger abgelenkt. N 
ſucht man den Gründen nachzugehen, die zu dem Hoch⸗ 
waſſer führten, denn nicht nur allein der Schneefall und 
die großen Eisgänge jind ſchuld an dem Unglück. In der Ga⸗ 


nicht erfüllt. Es iſt eine merkwürdige Erſcheinung inf 5 eta Warſgzaws ka“ ſchreibt ein Ingenieur Pauly über die 
85 beha . 80 eichfſel und n und er ſcheut ſich nicht aus⸗ 


Preſſe ſchreibt dagen Es iſt ein er dieſe Art, und wer ser ben, daß pie Wache erwidert, io be ra 
te, Jr ; „es R. ar ochen „ : r wi rt, ja äſſi k 
viel verſpricht und wenig hält, dem wird ee . 659 beißt Bit: Ki eichfef ja bernach aſſig ſei 
nge Ver⸗ 


ene enen werden, als ob die deutſchen Evangeliſchen 
ie 


immer das Intereſſe zu are aha eden dien ſchreibt[ welt nad Polen kommen, um das Leben eines ber 
F 3 Abe! längeren Artifel, dem wir wilderten Fluſſes zu beobachten, Di 
on: ee Rn ehe Es wird da erzählt: A . und unterlieg 
0 g 5 | 2 hatte enen der Natur. S 

„Wie Ihnen bekannt iſt, bin ich e 10 f iden und geglätteten Kopf und Schwan 
5 ai a 1 „ da man mir a a , een 8 
Sa A rechtzeitig bie Bertifitate m: ſind. Urſoche tragiſcher Tage, nicht mu 
Veftäligung geschickt hat, daß alle Zellfermalstäten erh Lerluſte uch für den i Staa 
Durch einen langen e 115 mine um bei | de Bürge n inaus der Staat info 
erlitten und ſo bin denn a i prechen. © erli f ö N 
dem Leiter der e ä 52 ene e Aha en und berechnet werden. 
Der Herr Abteilungsleiter m e h fehr 
ee erklärte mir aber, daß er he Papiere ih fer 


— 


zu ſchicken, aus dem 5 A nase ‚Ron es 
Grenze paſſieren können. Auf Grund mere amm abgeeſuter , Imefrüheren preußiſchen 
Acc Seen de Bes Ba eier en Der, were 22 vollkommen und mit grumbi 
0 . glich bin ich au 9 8 5 
. iz die Waggons die belgien e che. die Waggons 
er ber ae N 0 1785 e den 0 
ſind u Was i n?, frage { 0 a 
will zumächſt die Sache uch recht erklären, eee ge lurcsleiter] mag es heute 3 
ein, daß er tags zuvor ein elegant Reich im Bc I ne @legenbe 
428 Lege un Munelegenheit- det egen Feste reguliehen farm, ai 
Herrn K. abſenden wer e nicht zu er „was mich am] mi i tet 4 
Und reißen 820 ſchloß der Erzähler fangen deß er nicht der hen Aa 0 Bo Er 
meiſten geärgert hat? Bitte mir glauben, © infraiismiuß met n 
A j ch nicht der Bureg ich meinen iel aus merz 91 
ene een ee e ee ber die Papiere zue Cie — baden Dr Herr 
Were lich ungen wagefommen a Pe au 15 Bar ati gar: dee f 
abwarten wollte, die bon ein .gitge, di bach 
a nderten.. Unerträglich für mic 85 7 ber oder fran⸗ 
Grit und Täufchuna. Ein öſterreich cher. ene, 


li 
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. — »Polener Taaehlalt, . 


Über die hiſtoriſchen Rückblicke des Kurjer⸗Arittels 
wird noch ein andermal verſchiedenes zu ſagen ein. 5 


kannten, einträchtig derſelben Kirche und Gemeinde angehört, 
ohne daß ſich irgendwelche Schwierigkeiten dabei heraus⸗ 
geſtellt haben. 5 

Die unierte Kirche hat es auch ſchon zu deutſcher Zeit 
als ihre ganz felbſtverſtändliche Pflicht angeſehen, den 
polnijhen Gemeindealieden Gottesdienſte in ihrer 
Mutterſprache zu ermöglichen. Deshalb wurden in die 
Gemeinden, in denen evan eliſche Polen wohnten, grund⸗ 
fätlich nur ſolche Paſtoren entſandt, die imſtande waren, 
polniſch zu predigen. Das iſt auch von polniſcher 
Seite mehrfach voll anertannt worden. Pol⸗ 
niſche Gottesdienſte find deshalb im Bereich der unierten 
evangeliſchen Kirche eiwas Altyewohn:es, und es liegt nicht 
det geringſte Grund vor ihrer Abhaltung jetzt irgend welche 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen. 

Die Tatſache, daß die Deutſchen aus der Stadt Poſen 
— wie auch anderwärts — „ausgetrieben“ wurden, 
wie es der Kurjer⸗Artilel offen eingeſteht, iſt in der unierten 
Kirche ſchmerzlich emprunden worden, weil dadurch die Ge: 
meinden erheblich vermindert wurden. Aber niemand hat 
daran gedacht, es die Polen entgelten zu laſſen. welche neu 
nach Poſen zuzogen. Daß die Evangeliſchen unter ihnen von 
ihren deutichen Glaubensgenoſſen „mit unverhohlener Ab⸗ 
neigung begrüßt“ wurden, iſt völlig unzutreffend. Auch 
die eifrigſte Geſinnungsſchnüffelet wird das nicht beweiſen 
können! Ebenſo unwahr iſt es, daß die deut ſchen Evange⸗ 
liſchen „mit unverhohlener Abneigung die Nachricht, von der 
Einrichtung polniſcher evangeliſcher Gotiesdienſte in Polen 
begrüßt haben.“ Im Gegenteil! ; 

Es war der poluiſchen Gemeinde aber außerdem 
u och das Mitbenußungsrecht au einer anderen 
evangeliſchen Kirche der Stadt angeboten worden! 
Darauf antwortete ein einflußreiches Mitglied der polniſchen 
Gemeinde ablehnend mit der Begründung, daß für die polnische 
Gemeinde das kleine Gotteshaus der Aliluiheraner gee gneter 
wäre. Von einer Verweigerung eines Votteshauſes für die 
polniſch⸗evangeliſche Gemeinde kann demnach in Wahrheit 
gar nicht die Rede ſein! 

Vollends gar die Verdächtigung, daß die Uniert⸗ 
Evangeliſchen gegen den polniſchen Staat einen feindseligen 
Standpunkt einnehmen, hat bei den davon Betroffenen die 
größte Entrüſtung hervorgerufen. Man kann nur annehmen, 
daß Generalſuperintendent Bu ſche fie weniger als ſachkundiger 
Kirchenmann, ſondern vielmehr als Mitglied des Weſt⸗ 
markeuvereins getan hat, um die Stelluny ſe ner 
deut chen Glaubensgenoſſen zu erſchweren. Was führt er 
denn als Beweis an? Wie es ſcheint, ſchon die Ablehnung 
der epangeliſch⸗toeologiſchen Fakultät in Warſchau durch die 
unierte Kirche. Doch da hat kürzlich ein guter Pole im „Piaſt“ 
von den Profeſſoren der neu gegründeten Univerſitäten geſagt,] 

daß manche davon in Krakau, Lemberg und Warſchau nich! 
einmal zu Aſſiſteuten gemacht wurden. Sollte es bei folcheı 
Einſchätzung jo unxrerzeihlich ſein, wenn der theologiſchen 
Wiſſenſchaft Warſchaus gegenüber, deren Geſchichte man kennt; 
urückhaltung geübt wird, ganz ab geſehen davon, daß die 

tellung der Profeſſoren zur Union und anderen kirchlichen 
Fragen ein ſchweres Hindernis für die Verſtändigung bietet? 

Von einer ſeindſeligen Haltung der unierten Kirche gegen 
den polniſchen Staat kaun in Wahrheit keine Rede ſein! 
Troß Szezypiorno mit ſeinen Maſſen⸗Internierungen, troß der 
Ausweiſung zahlreicher Geiſtlicher, trotz der vielen und wieder: 
holten Hausſuchungen in den evangeliſchen Pfarrhäufern, trotz 
der Kampfanſage des Miniſterpräſidenten Sikorski gegen das 
evangeliſche Konſiſtorium und trotz anderer Vorgänge noch, 
die auf derſelben Linie liegen, haben die unierten 
evangeliſchen Paſtoren am geiſtigen Aufbau 
des neuen polniſchen Staates loyal und e rlich 
mitgearbeitet und verdienen es nicht, daß fe ver⸗ 
hrer evangelifchen 


laſſen harte, richtete die unierte evan geliſche Kirche 
in der Paulikirche ſofortpolniſche Gottesdienſte 
ein, die von guten Kennern der polniſchen Sprache gehalten 
und anfänglich recht ſtatk befucht wurden. Erſt als polniſche. 


deutſchen Evangeliſchen zu hintertreiben, gegen dieſe polniſchen 


zurück, daß ſich ihre Abhaltung nicht mehr verlohnte. 
war nicht die Schuld der unierten Kirche, die den Polen 
jedes Entgegenkommen zu erzeigen bereit war! 


hätte ein 


Ein paar tiefe Atemzüge des Rechts an walks, dann eine 
e 
Ich — verſteh' — Sie nicht!! eu 
ar 905 babe 5 ac 5 aufgefet er x 
45. Fortſetzung. b . t einem Sprung war fie bei ihm, faßte nach jeiner 
5 ee e Hand und ſah ihm ins Geſicht. Seltſam verändert waren 


680 bin die Tochter einer ehrlichen, gebildeten Frau Hand iges Bli ; 
— ich bin keine ſolche, mein Herr! 8 bin ordentlich er⸗ die Kinderaugen, ein unruhiges ! en e 
ee zum Leichtſinn — nicht aun Leichten "x er „Doch — doch, ich verſtehe Si * 8 wil los, los Bar 
olie jie, 
Wahrhaftig, der 1 war verwünſcht — Oswald 
Stein hatte einen ſtillen Fluch. 89 RENNEN 
„Mein Fräulein, glauben Sie nicht, daß ich nur die 
Fete e Meinung —* Er ftotterte, „Mein 
ott, das Leben Und ſie war ſo rührend, und Hans 
Kiewert hatte wirklich einen guten Geſchmack gehabt. Dies 
junge, unverdorbene Geſchöpf 55 f EN 
Seh'n Sie, mein liebes Fräulein —“ 


cee ien e .OROIER JENE Aesch wo en, hundertmal, er ſoll ſein Wort halten!“ 


Roman vou E. Dely. 


mir -- 2 1 
Kein Widerſprubo . 
Mich ene le werfen, wle et mich aufgenommen hat, 
wie ein Spielzeug, deſſen er überdrüſſig geworden iſt.“ 
Wieder keine Entgegnung. FOREN 
„Aber ich will nicht. Ich beſteh auf meinem Recht!“ 
Be ſcharf kam das heraus. „Gehen Sie, Jagen Sic 
m das!“ N 7 Mar 


,, Rennen U de 
„Was fol das! Ich will mein Recht; er hat es mir 


mich nicht! Hans ſoll ſelber kommen, wenn er mir was zu 8 \ 3 
Naeh 1 : N ie war wie verwandelt. In leidenſchaftlichſter Er- 
a , Spin Die Baefüge au 


Namen. Und fie fragen auch nach gar nichts, fie find gut ber schwellende Mund, und die weißen, ſpitzen Zähge 


i i f f blitzten. 7 Bone. e 
en mich, darum, weil ihr totes Kind nun auch in meinem ae 3 11 BE ER 
Aller ſein könnte! Hier will ich warten —“ Sitz hielt er g. „Armes Kind! So hat ſchon manche geſagt und hat 


g iſſen: ſeien Sie vernünſtig!“ 
ſchöpft inne und huſſete. ſich fügen müſſen: eien r e e 74 
„Sind Sie kranke“ fragte der Anwalt teilnahmsvol. . bal 15 15 gelle e lei ng. Daten 
„Ach nein, nur manchmal huſte ich! — Ich bin den, „Schriftlich?“ fragte Oswald Stein. f 
Staub aus den Möbeln noch nicht gewöhnt. Man gewöhnt] „Nein! Wozu dass? 0 
ſich aber auch daran ſagt der Meiſter —“ „ „ . Ein Achſelzucken. Unt das verſtand fie. Beide kleinen 
Und dann ſchülttelte fie ich. „Ja, wenn Haus —— Käufe ballend, fanf fie zurück auf ihren Stuhl. „Ah — ah!" 
„Herr Kiewert kann nicht kommen. Die Verhältniſſe[ Rur ein wimmernder Laut. ie ; 
haben ſich geändert“ 5 Der Anwalt legte die Papiere vor ſie hin. „Erholen 
Er mußte in den trockenen Geſchäftston verfallen, wenn Sie ſich! Leſen Sie das durch! Es ſind wirklich annenm- 
er nicht ſelber gar zu albern weich werden wollte. ſbore Vorſchläge, zu denen ich Ihnen nur raten kann.“ Sie 
Alſo die Zukunft! Wie die Dinge licgen, bielet er rührte ſich nicht. „Und am Ende läßt ſich aus wi über 
Ihnen überaus Annehmbares — Sie werden eine Sumn'e eine Erhöhung der Ziffern fe e ch will verſuchen. 
erhalten, die ſehr reſpektabel iſt, die in Ihren Kteiſen eine was ſch für Sie erreichen kann.“ n 
angenehme Mitgift repräſentiert. Aber, freilich knüpft Herr| „Sie müſſen ſich faffen, Fräulein Bernhard — was 
Kiewerl die Bedingung daran, daß Sie Berlin verlaſſen!“ Sieterleben, ſpielt ſich ſo häufig ab. Wenn Sie wüßlen, 


— 12 * 


160 
5 


t 


raue mobil machten und die polniſchen Zeitungen es Be 975 
ablehnten, ſie bekannt ben, ging die if o weit | Kinder aus Göreezki Zabie in eine benachbarte polniſche Schule 
huten, fi zu geben, ging die Beteiligung | Das | einzufhulen und dann die deutſche Schule in Paloskawiec. weil 


1 . i Das Schullaus liegt in 
Gebäude wie die evangeliſche Kirche. Am 1. Januar 
d. Is. wurde der Lehrer Köhler aus Pakoslawiec nach Golina bei 


deutſcher Nationalität aus Patoslawiec. 
demft 


jelben 


Als eine Anzahl evangeliſcher Polen ſich in Poſen niederge⸗ Bofanowo verſetzt. Da er verheiratet iſt und in Goling keine aus⸗ 


reichende Wohnung hat, mußte die Familie in Pakosfawiec bleiben, 
er wohnt während der Wochentage im Gasthaus zu Golena und 
kommt Sonntags nach Pakosjawiec. Die 55 deutſchen Kinder er⸗ 
halten 5 dem 1. Januar d. Is. keinen ausreichenden Unterricht 
Die Beſchwerde der Eltern an den zuständigen Kreisſchulinſpeklor 


Kreiſe, um eine Verſtändigunz zwiſchen den polniſchen und und das Schulkuratortum iſt ohne Erfolg geblieben bzw. bis dahit 


nicht beantwortet worden. Auch ſind ſie auf ein Geſuch vom 
20. ing 1924 an den Herrn Unterrichtsminiſter bisher ohne 


ſcheid geblieben. Es beſteht augenſcheinlich die Abſicht, die 


nicht mehr 40 Kinder vorhanden find, als deutſche Schule eingehen 
zu laſſen. Den Herrn Unterrichtsminiſter fragen wir daher an: 


Aber wenn man den Kurjer⸗Artitel aufmerkſam lieſt, geliſche Schule in der bisherigen Organfation fortbejtchen zu 


und Smycznia mit 11 deutſchen Kindern (2 Kilometer a 


1. Iſt ber Herr Minifter 1 15 1 daß in Mörkowo 
f 0 Sammelſchule errichtet wer e, un hr . 
ee ee Lehrer deukſcher Nationalität auf dieſe Stelle bes 


rufen werde? 3 De; 5 
chen April 1924. N Er 
SEE Re Die Interpellanten.. 


NI. 


und ſeitdem ſind etwa 54 evangeliſche Kinder der polni⸗ 
hen Shule e und ohne Religionsünterricht. 
.Die ee Ktrchenge mei hat leben Bau bed. evan⸗ 
geliſchen Schulhauſes in Barkoein und ſpäter zu Reparaturen 
größere Summen aufgebracht und damit ee bei 
Schulhaufe erworben. Jetzt verlangt bie, Schulbehörde von den 
evangeliſchen Hausvätern, fie ſollten für einen Schulraum und 
die Wohnung eines Lehrers Sorge tragen, damit ein 5 
Lehrer für die 54 deutſchen Kinder aus Varkocin und Varkocinet 
berufen werden könne. Dazu ſind fie außerſtande. Außer⸗ 


et le in Barkocin Eigentum der evange⸗ 
Aich en © = 16 emeinde. Den Herrn Unterrichtsmimiſter 
fragen wir daher an: 


iſter b u beranlaſſen, daß die evan⸗ 
1 08 1 9 b. Var dein und Barkocinet erhalten 
leibt und wahr u m 15 9 1 5 8 * ge BE 15 „ Ke: 
2. alsbald mit einem deutſchen evangelischen Lehrer befehl 
7 eee * 9 2 5 


1 1 e 


Int erpellanten. 


was wir da ſchen W 
Ka MBH REN En ni > un oo. 

15 Sie lar ihm zu leid; abet letzt, in ihrer halben Ohn⸗ 
macht war die Gelegenheit, zu entkommen, die günſtigſte. 
ſpreche wieder vor, Fräulein Bernhard“? 

Sie ſah ihn an 1 5 Tür und ſchnellte wie eine Feder 

Sitze auf. . 

e cg einer anderen wegen k“ ſagte fie ziſchend. 


Y Und, 


* 


er — ui 
han Sie nicht — es wäre feige, mein Herr != Und 
die andere kenne ich — es iſt feine Conſine. Die reiche, 
vornehme, kluge Dame, nicht wahr?“ Und dann ein ſchril⸗ 
les Lachen. »Und mit deren Gelde will er ſich wohl gar 
von mir freifaufen — abkaufen! O, wie lend, elend if 
das, nicht wahr, mein Herr — abkaufen!“ Sagten Sie 
nicht, eine reſpektable Summe wär's? Für mein Ver⸗ 
trauen, meinen Glauben an ihn, für meine Liebe —“ Sie 
hob beide Hände wie anklagend zum Himmel empor. 
Et ſagte nichts, er wich ihrem Blicke aus, grüßte von 
ber Tür her und drückte fie hinter ſich zuuu. 
„Adieu, mein Herr!“ Damit glitt er an Meifter Wolken, 
eber vorbei. 3 Fer 
3 Der ſchüttelte den Kopf, . 
Water — ob's der is?“ fragte die Fra. 
Da ſtand Mente neben ihnen, ganz bleich, aber ruhig. 
„Iſt er fort, wirklich —?“ fragte ſiee f 
„Herr Jeſes, e Mente, wie ſehen Sie denn aus? 
Herr Jeſes doch!“ ſagte der kleine Meiſter. 
„Wie eine, die über alle Maßen elend iſt, die man ay 
Leih, und Seele gemordet hat! ee eee 
Die Frau ſchrie auf. en Bee 
„Still, Weib!“ gebot Wolkenſchieber und reckte ſich ein 
wenig. öher. „Da ſteh ich, Fräulein Mente, ſteh' ich wle 
Sutter! 1 a Bun 5 ie ner Menſchenfeele an — 
achen ch Lu 3 F 
macz ges hat denn der gewollt?“ fragte die Frau. 
„Den ablaufen, den freimachen, der mich ins Unglück 
geſtürzt hat, Geld bieten — für meine Schande, weilec 
nich weitet nichts?: „ 
„O du lieber Gott!“ 


Sie 


: Ghortjepung, folgt). 


1 


* 


Dem 


‚ie. geſagt, ich werde 


f 
4 


| Antrag 


des Abg. A. Utta und annerer Abgesroneien besreifend die Ab: 
Anderung einiger Artikel der vorläufigen Vorſchriften über die 
Elementarſchulen im Königreich Polen (Da. U. Dep. W. N. i O. P. 
Mr, 1 vom 1. Oktober 1917 und Dz. U. R. P. Nr. 50, Pof. 304 vom 
Jahre 1920). 
. Auf Grund der Artikel 80, 49, 50 der vorläufigen Vorſchriften 
über die Elementarſchulen im Königreich Polen ae U. Be R. 
1 O. P. Nr. 1 vom 1. Oktober 1917), welche gemäß dem Art. 7 
des Geſetzes vom 4. Juni 1920 über die vorläufige Orga⸗ 
niſation der Schulbehörden (De. U. R. P. Nr. 50, of. 204) auch 
letzt noch Geſetzeskraft haben, iſt den a8 nen 5 4044 
nen die Veritetung in den Kreis, und emeindeſchulräten ge⸗ 
chert. Dieſe Artikel ſehen jedoch vor, daß die betreffende Kon⸗ 
effion in den Schul: und Auſſichtsräten nur durch eine geiſt⸗ 
ich e Perſon repräſentiert werden kann. Die epangeliſch⸗augs⸗ 
hurgiſche Kirche 1 auf dem früheren ruſſiſchen Teilgebiet 
kaum 64 Paſtoren, die ſehr oft eine oder mehrere Pfarreien zu 
bedienen haben, welche 1 Kreiſe umfaſſen. Die mit Arbeit 
überlaſteten evangeliſch⸗-augsburgiſchen Paſtoren find nicht imſtande, 
an allen Sitzungen der Kreisſchul⸗ und Aufſichtsräle teilzunehmen. 
1 der evangeliſchen Kirche die Vertretung geſichert ſein 
müßte. 
N Aus obigen Gründen ſind in die Kreisſchulräte und in der 
189 Zahl der Auffichtsräte, in denen ber evangeliſch⸗augs⸗ 
urgiſchen Kirche die Vertretung zusteht, bis zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt Repräſentanten biefer Ae nicht berufen 
worden. Die Folgen dieſes Zuſtandes find in vielen Fällen für 
das ebangeliſch⸗augsburgiſche Bekenntnis ſchädlich und rufen 
die Unzufriedenheit der evangeliſchen Bevölkerung und eine ganze 
Reihe bon Klagen hervor. 
Auf alle bitzherigen Interventionen beim Unterrichtsminiſter 
um 1 1 7 von weltlichen Perſonen als Repräfentanten im die 
hul⸗ und Aufſichtsräte, die ſowohl von unſerer Seite als auch 
von fetten des evangeliſch⸗augsburgiſchen Konfiſtoriums in War⸗ 
ſchau erfolgt find, iſt bisher nichts erreicht worden, da das Miniſte⸗ 
rium, ohne die angeführten Vorſchriften abzuändern, keine Mö 0 
lichkeit ſieht, die berechtigten orderungen der evangeliſchen 
zevölkerung zu berückſichtigen. Angeſichts deſſen beantragen 
die Unterzeichneten: ? 
Der Hohe Sejm wolle beſchließen, das beigefügte Geſetz in 
der angeführten Weiſe abzuändern. 


Warſchau, den 11. April 1924. 
Die Antragſteller. 


Geſetz * 
über die Abünderung einiger Artikel der vorläufigen Vorſchriften 
über die Elementarſchulen im Königreich Polen vom 10. Auguſt 
1917 (Ds. u. Dey. W. N. i O. P. Nr. 1 vom 1. Oktober 1917 und 

Ds. U. N. P. vom Jahre 1920 Nr. 50, of. 304). 
g Artikel 1. a ; 
Im Artikel 30, Abſ. b. Teil 2, im Artiket 49, Abſ. b, Teil 1 
und im Artikel 50, Abf. b, Teil 1 find nach den Worten: „aus geiſt⸗ 
lichen“ die Worte: „oder weltlichen“ zu ſetzen. 2 


Artikel 2. . 
Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem Miniſter für Kultus 
und Unterricht übertragen. 


Artikel 8. | 
Das Geſetz tritt mit dent Toge feiner Veröffentlichung in fraft, 


Republit polen. 


Die Zeichnungen auf die Bank Polski. 


Die Aktienzeichnung für die „Bank 7 f 
letzten Meldungen 112 ent des ei Se? got 
der lrtzten Statiſtik verteilt ſich dieſe Deckung folgendermaßen: 
Jnduſtrie 32 Prozent, Banken 17 Prozent, Veamte und Mur 
17 Prozent, Intelligenz und Kopperative 11 Prozent, private Aktio⸗ 
näre ohne Stimmrecht 8 Prozent, Landwirle 4 hrozent, Handel 
8 ee iiber. . 1 ı Prozent, andere 3 eller 

ati u nicht die Zeichnungen der 

Induſtrie, die 10 Prozent See Wageſchne des ee 
ernebniffes wird es nötig, die Zeichnungen zu verringern. Das 
ſoll die Induſtrie, die Banken, die Städte und Gemeinden, Koopera- 
tiven, die Beamten und das Militär betreffen. Bei der Feſtlegung 
der Kandidatenliſte für den Aufſichtsrat mußten die Vertretungs⸗ 
zahlen geändert werden, und es wurden endgültig berückſichtigt: 
vier Kandidaten von der Liſte der Induſtriellen, zwei von der 
Van kenliſte, ein Kandidat der Landwirteliſte. Dem Handel, der 
5 Prozent zeichnete, was kein faktiſchen Verkretungsvecht gibt, 
wurde auch ein Platz im Auffichtsrat eingeräumt. Vier Plätze 
werden der Vertretung des Fiskus, der Gemeinden und Städte, 
der Kooperativen, der Beamten und des Militärs überlaſſen. 


Regelung der Nationalitätenverhältniſſe. 
In der Preſſe wird ſeſtgeſtellt, daß nach der Regelung der Finanzen 


\ dſte Angelegenheit die Regelung der Nationalitäten. 
> 14 15 niffe ein wesde, Die „Gazeta Warſzawska“ betont. daß 


die Zeit gekommen ſet, eine polniſche Grenzmarkenpolititk zu 
ſchaffen. ' 
Die ruſſiſch⸗polniſche Eiſenbahnkonvention. 
Die Verhandlungen 0 Bi 8 1 
e IR ſtern die Kondennion unterzeichnet wird. 
Ueberſchwemmungsfürſorge. 
Das Arbeiter- und Wohlſahrts miniſterium hat für die ber 


ſchwemmungsopfer dem Warſchauer Woſewodſchaſtsamt 714 41 — 5 


ö zues der Banco Commerctale Yıaltano, dem 
Ne 500 Millionen und 5000 Yires, dem Poſener 


vaß fie nach beſtem Willen und Können an ber Regelung der Repa⸗ 


sinteralliierien Länder, namentlich Englands und Amerikas Stellung 


Deutſchland keine Rückſicht nehme. Poincaré werde an dem Bericht 
eine gute Hilfe für die Wahlen finden, dagegen Mac Donald und 


Bericht in der engliſch⸗amerikaniſchen Ofſentlichteit gefunden hat, 
dahin, daß eine Grundlage für die Regelung der Finanzfrage ge⸗ 
geben iſt, daß aber die politiſche Seite des Problems un⸗ 
berührt bleibt. 5 


von Mac Donald und 


City die Ausſichten für ein baldiges Übereinkommen keines⸗ 


geben habe. 


den Bericht zu übermitteln und die deutſche Regierung zu erfuchen, 


Mieumverträge gewiſſe Kontingentterungen und Auf⸗ 
lagen die der weſteutſchen Induſtrie nich der Aufgabe des pa’r 


zufuhr auf ein geringes Maß. 


zu ſtandes zwiſchen dem Ablauf der 


Anſpruch genommen 


wurden geſtein von Mae Donald im 
empfangen. Von beiden Seiten 
halten. Mae Donald ſchilderte die Aufgaben 
und das Verhäunis Rußlands und 
wichtigſte Frage dieſer Konferenz wird eine wirtſchafflt 
denn es 
England gegenüber, \ 
und andererieil® auch privater Natur find, 


rung eine Zuſammenſtellung der Bedingungen ee unter 


+ Möfener Fagebralk. 2- 


Franzöſiſche und engliſche Krejjeitimmen 
zum Code Stinnes’. 


Mit Stinnes, ſagt der „Matin“, verſchwindet der herbſte 
und ſlärkſte Führer Deutſchlands in den letzten Juhren. „Echo 
de Paris meint, der Tod Stinnes' beraube Deutſchland einer 
ſeiner ſtärkſten Kräfte. Als großer Freund des Ruhrgebietes habe 
er Frankreich verabſcheut, aber ſeine Sorge um den nüchſten Tag 
habe ihm eine persönliche Haltung, die ſeinem geraden Charakter 
oft nicht entſprach, Frankreich gegenüber einnehmen laſſen. Das 
„Journal“ meint, Stinnes habe im Mittelpunkte der natio⸗ 
naliſtiſchen deutſchen Reaktion geſtanden, und alle Hoffnungen auf 
eine militäriſche und wi.“ baftliche Reviſion hätten ſich an ſeinen 
Namen geknüpft. Er hätte feit fünf Jahren feine Tätigkeit er 
heblich ausgedehnt. Dautſchland, fo ſchreibt das Blatt, verliert in 
ihm einen Führer, aber man weiß nicht, welchen Geſchicken er uns 
entgegengeführt haben würde. Für das „Echo de Paris“ ver⸗ 
ſchwindet min Stinnes der wahre König der deutſchen Induſtrie, 
König durch die Kraft der Persönlichkeit ebenſo wie durch den 
Umfang der ihm zur Verfügung ſtehenden Machtquellen. Der 
nationaliſtiſche „Eelatr" meint, Stinnes habe es, wie alle Orga⸗ 
niſatoren, verſtanden, im Bedarfsfalle gewiſſe Ecken abguſchneiden 
und den Umſtänden nachzugeben, eine Taktik, die die Nationaliſten 
in Deutſchland nicht immer verſtanden hätten. Die „Cre Now 
velle“ hebt als ſonderbar hervor, daß Stinnes gerade in dem 
Augenblick ſtirbt, in dem die Abkommen mit der Micum verein- 
bart werden ſollen. „Der Organifalur des paſſiven Widerſtandes,“ 
ſo ſchreiht das Blatt, „hat den Zuſammenbruch feiner Politik nicht 
mehr exleben können.“ Das „Seußhre“ meint, unerhörte Tälig⸗ 
leit und große Erfolge hätten eine Art Heiligenſchein um Stinnes“ 
Namen gewoben. Es fet ſicher, daß fein Verſchwinden große Unde⸗ 
rungen nicht nur in ſeinen eigenen Geſchäften, ſondern auch in 
der deutſchen Politik hervorrufen würden. 

Die „Times“ bezeichnen Stinnes als eins der größten Fi⸗ 
nanzgenies feines Zeitalters und erklären, dank ſeines Weithlickes 
und feine Organiſationsfähigkeit habe die deutſche Induſtrie die 
Nachkriegskriſe ſo erfolgreich überwunden. Stinnes habe ſtets den 
Ehrgeiz gehabt, für die Wiedergeburt Deutfhlands 
zu arbeiten. Stinnes, fo ſchließt das Vlakt, ſtand der Wohlfahrt 
der Tauſende ſeiner Angeſtellten keineswegs gleichgültig gegenüber 
und erkannte den Vorteil, der darin liegt daß die Arbeiter ſelbſt 
ein materielles Intereſſe an dem Unternehmen haben, au dem fig 


beſchäfligt find. 688 DIN 
i 8 1 2 

Aus anderen Ländern. 

Vom rumäniſchen Königspaar. 

Das rumäniſche Königspaar hat geſtern dem „unbekannten Sol⸗ 
daten“ eine ſeierliche Huldigung dargebracht. In Begleitung des 
Generals Berthelot und ihres Gefolges hat ſich das Königs paar zum 
Triumphbogen begeben. Es wurde auf dem ganzen Wege vom 
Publikum lebhaft begrüßt. FEN 

Die Königin hat am Grabe des unbekannten Soldaten einem 
Fliederzweig niedergelegt und der König ließ dort eine bronzegetriebene 
Krone anbringen. ; 

Das Königspaar begab ſich dann zur rumäniſchen Geſandtſchaft, 
wo fie die Muglieder der rumäniſchen Kolonie empfingen. 

Nach dem Frä bk uhr der König und die Königin in Auto⸗ 
mobilen zum Flugplotz von le Bourget, wo fie mit lebhaltem Intereſſ⸗ 
die glänzenden Vorführungen der Fliegergeſchwader verfolgten. 

Monarchiſtiſche Agitation in Griechenland. 

Nach einer Pariſer Meldung macht ſich eine zlemlich ſtarke 
reaktionäre Wewegung gegen die republikaniſche Regierung in Griechen⸗ 
land bemerldar. 

Die Anhänger der Könige vanlel haben wiederbolt Aufläufe 
provoziert und gerieten mehrere Male mit der Polizei zuſammen. 

= engliſchen politiſchen Kreuſen iſt man der ſeſten Anſicht, daß 
die Volksabſtimmung eine Mehrheit zu gunſten der monarchiſchen 
Regierungsform ergeben wird, aber vorgusfichtlich wird ein andere 
Verrſchergeſchlecht den Thron von Griechenland beſteigen. ’ 


In lurzen Worten. 
. „Bei einer Verſammfung des Völkiſchen Block; 
in Dresden kam es zu einem Buſammenſtoß mit Kommmuniſten, die 
in den Saal eingedrungen waren. Letztere wurden arg verprügelt. 
Etwa 100 Perſonen ſind ſd ver derlebt. 


Großadmiral b. Tirpitz hat die Reichstagstand 
der Deulſchnationalen Volkspartei we Waldes Oberlakeen 
unge nommen. a 


rationsfrage im Sinne des Bericht mitzuarbeiten gedenkt. Im 
Sinne einer ſolchen Entſcheidung wird die deutſche Regierung höchſt⸗ 
wahrſcheinlich ſo ſchnell wie 0 — man ſpricht bis zum 
17. Aplil — Vertreter nach aris entſenden, die 
dort in der Reparationskommiſſion die deulſche Auffaſſung' vor⸗ 
tragen ſollen. 

An anderer Stelle haben wir ſchon die Anſichten der anderen 


ur Reparationsfrage, die zum Beripiel in der Micum⸗Angelegen⸗ 
beit grundſätzlich von Frankreichs Auffaſſung abweicht, zum Aus⸗ 
druck gebracht. Wir ſprachen von einem franzöſiſchen Mühleſpiel, 
das mit Pfändern, Garantien und Sanktionen Deutſchland eine 
Zwickmühle ſchafft. Dicſe Auffaſfung ſchernt ſich durch eine Mel⸗ 
dung noch zu verſtärken, nach der man verſucht, von Paris 
aus Abänderungen an gewiſſen Teilen des Sachverſtändigen⸗ 
berichts vorzunehmen. (2 


Ausländische Preſſeſtimmen zum Sachverſtändigen⸗ 
a bericht. 

Die New PHorl Times“ ſagen, daß der Bericht für Deutſch⸗ 
land überaus gerecht ſei; es werde bon Deutſchland nur dus: 
ſelbe wie von allen anderen Nationen verlangt, um die wirtſchaft⸗ 
liche Konſolidierung Europas möglich zu machen. Dagegen iſt die 
„World“ der Anſicht, daß der Verichl darauf ausgehe, die Emp⸗ 
jindungen Frankreichs zu ſchonen, während er auf England und 


eiche kanzler Marx nicht befriedigt fein. 


der 
Im allgemeinen geht der Eindruck über das Echo, das der 


„Daily Telegraph“ zufolge wurde der Bericht geſtern 
8 5 Satan Snewben 5 mit den 
Sachverſtändigen dos Schatzamtez eingehend geprüft. Die 


„Times“ berichten in ihrem Finonzteil, daß die Londoner, 


wegs als ſehr günſtig beurteile. Es ſei darauf hingewie ſen 
möben, daß der Eadwerftändigenausichub kleine Schätzung 
der Höhe der deutſchen Leiſtungsfähigkeit ge. 


Der diplomatiſche Berichterſtatter der Weſtminſter Ga⸗ 
zette“ glaubt, die britiſche Anſicht, die ſicher zur Kenntnis ge⸗ 
bracht werde, gehe dahin, daß die Bedingungen des Mo- 
zatoriums zu ſcharf ſeien, und daß Deutſchland eine 
wirkliche Atempauſe gegeben werden ſollte. Der Sachverſtändigen⸗ 
bericht werde daher nur als Unterlage zu einer Reihe von Erörte⸗ 
rungen betrachtet, die noch lange Zeit dauern könnten. 1 

Der diplomatiſche Verichteritutter des Daily Telegraph 
ſchreibt, es ſei klar, daß weder die alliierten Regierungen noch die 
Reparationskommiſſton Deutſchland am Vorabend der Reichstags⸗ 
wahlen einladen könnten. Ja oder Nein zu dem Sachverſtändigen⸗ 
plan zu ſagen, wenn fie nicht ſelbſt alle übereingekommen ſeien, 
ihn anzunebmen. Nichts würde jedoch verhindern können, Verlin 


techniſche Bemerkungen zu formulieren, falls fie ſoſche 
zu machen gedenke. a 5 


Abermals die Micumverträge. 
Vorſtellungen des deutſchen Votſchafters. 


Um unſeren Leſern noh einm il in Erinnerung zu rufen, And die 


ſiven Widerſtandes von der franzöſtſchen Regierung unter dem Drucke 
der franzöſiſchen Schwerinduſtrie auf dem genugſam 
bekannten Vertragswege veryflchtend gemacht wurden. Dieſe Verträge 
belegen die verſchiedenen Induſtrien am Rhein und der Ruhr mit 
Sonderbelaſtungen und beſchneiden ihnen teuweis die Kohlen⸗ 
Dazu kommen noch die Laſten aus 


ommiſſion. $ 3 1 4215 
Dieſe ſogenannten „Mieumvertrö e- glugen in der Tehten Zeſt 
wiederholt durch die Preſſe. und ſie 1 erden jetzt wieder häufiger ge⸗ 
nannt in Verbindung mit der Herausgabe des Sachverfländigenberichtes. 
Es handelt ſich jetzt um ihre Verlängerung oder Richtverlängerung 

In dieſer Angelegenheit hat ſetzt der deutfche Botſchafter 
Dr. v. Hoe ſch fi b müht um Herbeiführung eines bergangs⸗ 
Micumverträge und dem 
Beginn etwaiger neuer Abmachungen auf Grund der Sachverſtändigen⸗ 
berichte und der darin enthaltenen Vorſchläge. ber das Ergebnis 
diefes Schrittes is noch nichts Naheres b kannt geworden. Polncars 
konnte aber den Bo ſchaer nicht empfangen, da er durch den 
Beſuch des rumäntichen Könlgspaares außerordentlich ſtark in 
war. 8 


g er Deutſche Paſſions film. Am Sonntag, 6. Aprli 
Ind e in mtr ed des n 
iläer”. „ Dieſer, unter der Regie von Dimitri Buchendetzki 
ar A, De e Rem ÜBEN er 
als Di und Film des Evangeliſchen eſſeverbundes 
Deutſchland ertvorben. ns rg RE: or 
1 14 


8 Wel engliſche ln 5 22 e ſt x 5 Aus Lon⸗ 
don wird gemeldet: Auf dem abi d asu And zwei Flug⸗ 
an 5 64. Lide Sufallen des einen und der Führer des 


Pe me 4 3 227 > 70 N 0 

Dr. Vöglet i nettin, Wie don Merlin Abends letter 
er hr Diem entalten Ake Wen daten 

es Stinnes⸗Konzeens nach Paris gereiſt, HE irrig. Dr. Vö 
„„ 'o 97 Inch sent „De, Rögleh 
5 14 rn EEE EN Mic en 1 
Der Münchener kunſthlſtort che Lehrſtuhl. Pro 
ſeſſor Dr. Mar. Wim ani der 1 N A | 
neueren Kunſtge 0 1 


die engliſch⸗ruſſſche Konferenz, 


Die ruſſiſchen Delegierten, die ſchon länger in London weilen, 
engliſchen Auswärtigen Amt 
würden Begrüßungsanſprachen ge⸗ 
und Ziele der Konjetenz 
Englands zueinander. Die 
che fein, 
um die Regelung der ruſſiſchen Verbindlichkeiten 
Verbindlichteuen, die aus Kriegs ſchulden beſtehen 


* % 


handelt ſich 


der engliſchen Regie⸗ 


Wolewodſchaſtsamt 500 Millonen Mart angewieſen. W e ren Rußland inanztell gu unkerſt hen. Lies e au dor Univerſſtät Moſtock, hat den N 
1 ſchaf Schusefälle. RR, Bedingungen heitehen hauptſäch ich darin daß n Sela mu Müncen als Ntimieer Wölfihen N er 7 
Eutin und dem Eigentum in Rußland genügend rechtlich Pre — — — N 
e e, e eee ee ee ee eldungen. 
det. * el des Privateinertun in England eine 1ſt ⸗ 7 E Ie Ren, - I 

5 au 7 7 verſtündliche. ja starre, daß jede Verlegung diele; Ah 85 5 Hi Lee e eng 9 z 2 


Streifende. 5 

in allen Gruben des Dabrowoer lers die 
A r 2 t en ih mmen worden. Die a u 
Bedingungen des neuen Vertrages un Bergweien Wen an 
genommen. Der Streik in Opendlefen hat — or ne 
gefunden. SR 


7 
[40° 


zum Sach verſtändigenbericht. 
Die beutſchen Vertreter nach Paris. 


Wir haben ſchon ern von der nüchte a 
Sachberſtändigen berichte fn Berlin ee een Neichs⸗ 
rung der Reparationskommiſſion bleibt es Sachberſtänd 
regierung überlaſſen, 57 ſchriftlich ich p id zu 
bericht zu äußern oder Vertreter nach kein 
jenden, die dort mündlich an den liche Stell 
Die verſchiedenſten Auſichten über die vor uni 
nahme der Berliner Regierung ſind laut BER bei 
ſo erklärlicher, als ſich die Reichs regterung ven Lage 
tagswahlen in einer ſehr ſchwierig öſiſchen Pre 
und es ijt eine ſeltſame Anſicht von der frange eder 
der deutſchen Regierung ein entſchtedenes Na 6 g 
in einer ſo weitgehenden Frage zu verlangen. Miniſterpräſidenten 

Au der Sig ung in Zerfin nahmen auch die wertung binfichtlich 
aller Länder teil, da man ſich der großen Veran es eingelaufenen 
dieſer Entſcheidung voll und ganz bewußt it. veutſche Reichsrege⸗ 
Meldungen verdickten ſich jetzt dahın, daß weg des Inhalts, 
rung eine Bereltwilligreitserzläruna abgeben zend 


„Handel treiben können. a 


* e n A es r Seite 5 
Von den Beratungen zum Sachverſtändigenberlcht. 
5 e rs legannen am Montag 
Meiniſterurüfldenten der deutſchen 
Staaten. Der einzige Beratungspnutl, est die Haltung der Regie- 
. 
en 15 s au Frage, ob es ſich auf das Profekt der 
; Gut unterrichtete Perſünlichkeiten ver⸗ 


Sa 7 zu 2 4 
N Ri m N 7 Di 
Fee b ee e Br elbe } 2 Baris 


Weiter fe geradezu pernichten den Eindruck hervorruft. 
unter Anerkennung der bririſchen Geſchafts methoden in Mußland freien 


. : 
EE 


Poincaré verlangt ein Sonderablommen. 265 nd Hngeisrnbeten be 2 6. 4, geln e 10603 


Mon glaubt, daß es unmöglich fei. ich 
Eine Londoner Meldung beſagt folgendes: Die Billigung 
die der Dawesſche Bericht bei der Reparatlonskommiſſion gefunden 
hat, wird zwar in London zugegeben, hebt aber Poincarés Aktion! 
über die politiſchen Fragen nicht auf. Es wird eine fehr freund» 
liche Haltung Poincarés erwartet für den Fall, daß der Bericht 
durch ein Abkommen ergänzt wird, wonach die Alliierten 
gemeinſam vorgehen ſollen, ſohald Deutſchland die Verpflichtungen 
nicht erfüllt. Mac Donald wird wahrſcheinlich noch vor Oſtern 
im Unterhaus eine Erklärung zum Bericht abgeben. In der ei 
wird der Bericht für wertvoll gehalten, aber man glaubt, daß es 
unmöglich ſei, eine Anleihe zu blacieren, ſolange 
die Frage der Kriegsſchulden der Alliierten an⸗ 
einauder noch ungelöſt ſei. 


Da 


EL N EDR 
ia 1 

Mutter Sklavin u. Geliebte. 

Französischer Film. Geschichte aus Oifizierskreisen. KINO 

AFGLLO A, 60, ©. bis Donnerstag einschließlich, 
Freitag und Sennahend geschlossen, 


a 
«Vom 1. Osterfeleriag ab: Alles für eld mit Jauninysen, 


rn 
Ale tr 


3 Pofener Taaoblaft. > 


Habe nich in Poznan, Görma 
Wilde 42 (tr. Rronprinzenstr)als 
. Arzt * 


Mein Fiebeliger Fernspr.-Anschluß Nr. 2790 empfehlen: 


t in Me. 6790 umgewandelt. . 8 Jerenaterte 
Kleider o uchstoffe 
Architekt WEISS, Blasen Regen- Voile 


Grottgera 14. 


Ante Musseline 


Po nun e N 35, . i J. pietre 
23 „_Sklad blawatöw i Konfekcji damskiei. 


Fur ee 


in Handel und Induftrie! 


8 
„Sämtliche 
Geſchäfts- Empfehlungen 


zur bevorſtehenden 


ger 


Bürobedarf 


Pofener 15 85 
Panlere für 
Mufter - Melle Geschäften 
finden weiteſte Verbreitung 5 Privath: darf 
31 | und haben 8 8 0 0 b Rahmen 
5 durchgr eifenden Erfolg im Umtausch gegen Getreide aus kommender Ernte an 
in dem am meilten geleſenen und gegen Barzahlung liefern wir um- 0 va 1-B 11 d er 


gehend solange der Vorrat reicht. in grösster Auswahl 


9 Pofener Tageblatt. : 


empfiehlt 
eee 9212 8 I in iom in 95 Akt, Fapierhaus 
BINNEN A Landwirtschaftliche Handelsabteilung. Schiller 
= Dommerfihe ee Zentrale: Poznan, ul. Podgörna 10. Bed Van ni 


> ilialen: do R h 
= Führende Deuffhnationale Zeitung . ee era. Ne 


Fernsprecher 5206, 


2 
ent 0e 


x 9 deſen serer 
der „ emmerſhhan Cogespe 
M ihre doe ee ganze — 
Pommern bis in die anliegenden Grin 
dezirke ausgeöchnte Verbreitung in vorwiegend 
daſſer fitulerten ſtdetiſchen und büns lichen Areiſen 


2 förhfte Doftaufinge aller pomm, Tagesjeitungen 

= Anselennt gute Leitauffähe - Musfühelichiier 
wil > Reihhaltige Prosingnahrigten 
Grpkloffige Romane = Sehe deten e 

Jamittend att mit 460 
mähbltem Unterhaltunges 
eff - eaten und 
Yahmatbeliage 
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Spielplan des Grozen 

BR Dienstag, den 15. 4 7½ Uhr: „Boccaccio“, 3 
Oper von Scribe, 

Mittwoch. den 16.1.7 Uhr: „Symphonle-Ronzert“ 

Donnerstag, 

Freitag. „Theater geſchloſſen.“ 

Sonnabend, 

Sonntag, den 3 7 4 5 Uhr: „Buppenfee“, Ballett. 

Mo tag. den 21. 4. nachm. „Halta“, Oper von 
Moniuſzko. (Ermäßigte Preiſe.) i 

montag, den 21. 4. avends 7½ Nur: „Die Glocken 

von Corneville“, Kom. Oper v. P antquctie, 


FPR 
Zur Früniahrsbesk Hung empfehlen Ur: 


Sack’sche Tiefkulturpflüge (N. Il. M. N), 
Sack'sche Panzerplatten und Schare, 
Ventzki-Streichbretter und Schare, 
Panzerplatten und Schare für Sack'sche 
Wendepflüge (U. W. 7 u. U. W 9), 
Sohlen und Anlagen, hierzu passend, 
Kultivatorzinken (Ventzki u. Schwartz), 
Kultivatorschare (Ventzki u. Schwartz), 
sowie sämtliche Spezialschrauben hierzu passend 
lieiern sofort vom Lager eden 


Schiller & Beyer, 


Maschinen u. Eisenwaren fur die ee 
in Leder u. Gobelin. moderne und aslide Poznan, ul. TERROR 21 {neben C. Hartwig). 
Ausführung, 0 er Sessel, Sofas gte. 


Poisternthel- Hera 1 ORONSE e . ———ů— 


beide Serlen, 


Homers ‚Ilias Hi 


beute, 18. zum . Male vorgeführt. 


„verbrecheriſche Liebe“, dane in s 
„Der Frühling“, VV 
alr T_Palacowy. f. Plae 3 b. 


das maßgebende Inſertionsorgan 
Aa ee, dere Etjabeithroke 13, fenroſ 43/2144 


SEID 


m 
les 


1 


mine 


a 


25 e eee eee 5 
4 raffinierte Maschinenöle 
Accumulatorensäure 1,18 
Salzsäure, Carbid 
technische Fette 


Adolph Asch Söhne 


Drogen, F arben 
eee 


IN 


an: N 1 8 RS RR 
2 
ö 


—————— 


Stern⸗Wolle 8 _Fest-Naffee! 


und Strick⸗Wolle Spezial-Haffeg-M'schungen 


| Nr. 21 Fesikaffee-Mischung. . . . kg Mk. 14800000 
Ch. Korzeo, Lödz We Nr. 22 Guatemala-Mischung - . . kg „ 12 800 000 


Poz 
u. Towarowa 2 ag kn, Tel 1177. 
Sperlaliut: Le dermöbel. 


1455 . 0. 50 * d 8 
aA e eee zu 8 Mio hesse. e g helles, eigenes Sa Isimmer 
Zanner: und andere Möbel Inn t preiswert zu verkaufen. 


Maffee- und Tee -· Import 


St. MILACHOWSHI 


(früher Emmericher Meran · Exp action 
Poznaf, ullca Fr. Ratajezaka (Ecke ullca 27. Grudnia) 1 
Gegründet 190% Telenhon 160% 


Bienenſtand, 


1 Poznan, ee Garbary STIL, reis. 


: Ehlartoffeln: 


„Induſtrie“ und „Farle Roſe“ 
von 1½ Zoll aufwärts zur jofortigen 
Lieferung kauft die Firmo 


„ Shrzeluski 1 S-ka 9 


I 
4 


9 ee eee g 


in großer Auswahl 1 
empfiehlt 55 


(Sanie gebr., gal ae F MIC At GUCKT, Born np j 


Fornan, pide pee 7%, 15 Beuten (Normalmoß), mit 10 ſtorken ales Nan Telisſchläger; ulion Wielka 24. a i 


8 . 0 9, ’ 
‚ Relsgrstisbeet: „Mobätunkt‘. Zeiephon 26- und krainer Bienen, biel, Wabenvorrgt mit oder Gefl. Oßerten erbitte u. 15 Streng reell! Günstige Preise! 


EMU Gerzie ertauft. J. Hir seh, Ryehtal, ion. Lene en die Geſchäftsſt. d. Blatts. 
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die vom 1. Mai gilt, beträgt in den einzelnen Einkommensſtufen: 


Mittwoch, 16. April 1924. Voſ⸗ ener Tageb latt. Beilage zu Nr. 90 


— — EEE: — — 


* Birnbaum, 14. April. Im benachbarten Radegoſch iſt 
dem hieſigen „Stadt: und Landboten“ zufolge, Ende vergangener 


Rußland. Nach der Feier ſand, wie der „Kurjer“ berichtet, im Bazar 
ein Früyſtück ftatt. 0 . 8 1 
a Schaufenſterwettbewerb in Poſen. Die Poſener Induſtrie⸗ ein fremder bräunlicher Hund umhergelaufen und hat 
und Handelskammer veranſtaltet anläßlich der 4. Poſener mehrere e biſſen. Auf dem Hoſe des Eigen: 
Meſſe in der Zeit vom 27. April bie zum 4. Mai einen Schau-] fümers Elendt jpielten deſſen beide Kinder. Das etwa 2 Jahre 
5 ? ; 5 % z | alte Mädchen wurde von dem Tiere in die Hand gebiſſen. Es wird 
fenſterwettbewerb, an dem alle Firmen teilnehmen können, die in vermutet, der Hund toll ist. Leider gelang es nicht, das 
der Kammer eingeſchrieben ſind. Prämiert werden die am ſchönſten Tier unſchädli u machen. Die 5 biſſenen Dorſhunde würden 
und zugleich am zweckmäßigſten dekorierten Schaufenfter auf Grund] getötet. Das Aud ſollte nach Warſchau zur Behandlung gebracht 
des Gutachtens eines Schiedsrichterkollegiums. Es find drei werden. Der Hund iſt, demfelben Blatte zufolge, dieſer Tage 
Hauptpreiſe und zehn Ghrendiplome ausgeſetzt. Die wieder im benachbarten Kaplin feſtgeſtellt worden. Er hat auch 
Friſt für die Anmeldungen zum Wettbewerb iſt bis zum 20. April] dort Hunde gebiſſen. — Im nahen Drzewee (Drieiwcen) leiden die 
berlängert worden. f Landwirte in letzter Zeit Fehr ſtark unter der Plage von Wild» 
ſchweinen. Einzelne Eigentümer haben durch das Zerwühlen 

ihrer Felder großen Schaden. 

Crone a. Br., 14. April. Ein Bauer wurde am 18. März. 
abends. in den Anlagen von drei Männeım überfallen verprügelt 
und feiner Barſchaft von 20 Millionen Mark beraubt. Jetzt bat die 
Polizei die Täter ermittelt und ſeſigenommen. Sie beiren. wie die 
„Deuiſche Rundſch.“ ſchreibt. Jan Mazurek. Andrzei Olejnik und Veen 
Chmielewe kt. 

Culm, 14. April. In der Dampfmahlmühle Plutowo 
des Mühlenbeſitzers Rychter fiel der Arbeiter Sliwitzski in 
einen tiefen Mehlkaſten und fand darin durch Erſticken ſeinen Tod. 

Rawitſch, 14. April. Sein 50 jähriges Meifter- 
jubfläum beging am 10. d. Mts. der Fleiſchermeiſter Hermann 
Sprotte von hier, der von 1885—1905 Obermeiſter der 
hieſigen Fleiſcherinnung war. Die Innung ehrte ihn an ſeinent 
Fubiläumstage durch die Ernennung zum Ehrenobermeiſter. Zu 
feiner Beglückwünſchung war u. a. ou der Syndikus der Poſener 
Handwerkskammer erſchienen. 5 

* Samter, 14. April. Infolge amtlicher Feſtſtellung von Toll 
wut bei einem getöteten Hunde im Lipnicaer Walde tft für den 
Bezirk umſcrer Stadt bis zum 3, Juni d. Jas. Hundeſperre 
angeordnet worden. 0 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 15. April. 


Die Poſtgebühren für die zweite Aprilhälfte 

N unverändert. 

Für die Zett vom 16. bis 80. d. Pets. gelten dieſelben Poſt⸗ 
Telegraphen⸗ unnd einſprechgebühren. wie fie für die Zeit vom 1. 
bis 15. Ari feſtgeſetzt worden waren. g 

Einkommenſteuer. 

Die „Weſtpolniſche landwutſchaftliche Geſellſchaft⸗ bittet uns um 
die Beröffentuichung folgender Ausführungen: 

Preſſemeldungen zufolge ha! der Finanzmintſter eine Verfügung 
unterichreben nach der der Termin zur Abgabe der Gin» 
!ommenscıllärungen vom 23. April auf den 24. Mai 
perſchoben wird. Autzerdem wird die Bezahlung der Ein 
ommenſteuer in pier Raten z rlegt. Die erſte davon tft 
dis zum 28. April fällig und berechnet ſich nach der für das Jahr 1928 
geza lien Einkommenſteuer. Die damals gesahlıe Dumme iſt in 
Hploſtanken umzurechnen wobei als Umrechnung rurs der Goldfrank 
zu 100 0% Mark gilt. Wer alſo 3. B. im Jahre 1923 eine Million 
Mart dezanlte, bar bis zum 23. April 10 Goldfranken nach dem] 
Tageskurs zu entrichten. 

Die Prozent ätze der Einkommenſtener für Mai. 
92 Der Miniſterrat bestätigte am Freitag den Entwurf einer Ver⸗ 
fügung des © atspräſidenten über die Erhöhung des Pro⸗ 
dentſatzes für die Staatseinkommenſteuer von 
Gehältern, Löhnen und Emerituren. Die Erhöhung, 


+ Die Geſchäſtzſtelle Poſen der deutſchen Seim und Senats: 
abgesrdneten, ſawie diejenige des „Wohlfahrtsdienſtes“ 
und des „Hilfsvereins deutſcher Frauen“ find am 
Freitag und Sonnabend diefer Woche geſchloſſen. 

1 Die Deutſche Bücherei bleibt bom 18. bis 23. einſchl. für 


1. Stufe von 0,3 % auf 2 % 12 Stufe von 7 % auf 9 2 9 den Verkehr geſchloſſen. 
. 8 


„ 094 „„ 2 4 we — 105 Seſchlagnahmte Diebesh a i ee 
. 9 2.10 Aer a en e eee bee Mciari- joffa! Schrif 

f 5 & a » „ | nalpoligei liegen verſchiedene Damen: und Herrenſtoffe, idungs⸗ 

. Su 4 28 lie „„ „i 125 5 fta. Wäſche, Kinderkleidungsſtücke, 4 neue Dentale er Briejlaiten der Schriftleitung. 
1 0 28 5% „ 13% 14 Blumen, ein ſchwarzer Unterrock, ein ‚grauer Kindermantel uſw. Ger n werden unieren Setdlche Auster f er zig n ngen ges 
Br = 2 45 „ 12 we 515 5 I „Die Gegenſtände können dort beſichtigt werden. EUR e Beierumihlan win V 
e and Diesftähle. reits im Marz b, Is, wurde aus einer fie ‚© aue en ner du ge been eee 
’ Y Bir 2 * „ — . * ” „„ li 2 na in r ul. Stroma 27 3 er 5 1 ol te reſfſende Komm * A ragen 5 nat ganz von 
10 2 * er FA“ a » > * ar 7 31 „ Wohnung l (fe, Haß eſtraße) ein polbenee dem Wortlaut Ihres Jagdpachtvertrages ab. der uns nicht ih iſt. 
F da Be Re ER RS 5 Wir können Jynen nicht angeben, was Sie heute 
. 88 PER 5 V für im Jaore 1919 entliebene 5000 M. ſordern können. da es geile 
15. x 1 „ b 5 188 x 19 k liche Beſummungen über die Aufwertung derartiger Schuld betrage 
En 7 1 75 7 195 19/6 „ nicht gibt. Sie find auf friedliche Bereindatung ame 


Gewerbebank in P. Leider find wir nicht in der Lage, Ihnen 
den Stand des Schweizer Franken aus der gebenen Zeit . 
geben. Der amerikaniſche Dollar ſtand im ember 181: 55 
und im Jannar 1922: 3050. 

2. L. 1050. Das Recht der Entlaſſung feht der betreffenden 
Stelle zweijellos zu. Vielleicht wenden Sie ſich mit einem Geſuch 
an die zuſtandige Eiſenbahndirektion; wir versprechen ung allerdings 


* . ” . 

In weiterer Folge bleibt die Skala unverändert. 
Die Erhöhung der Alters ⸗ und Invaliditäts marken. 0 
Zur Erhöhung der Alters- und Invalidenperſicherungs beiträge“ 
von 108 000 M. auf 2160000 M., d. h. das z3wanzigfache, 
wöchentlich ſchreibt die Weſtpolniſche landwirtſchaftliche Geſellſchaft: 


Geldweſen. Kurſe der Poſener Börſe. 


= Ansführuntzsbeſtimmungen zum Schungeſetz für bie Poſener (Notierungen in 1000 . 
AR 


hat dem Staatsrat den Entwurf eines Geſetzes vorgelegt, durch! Wertpapiere und Obligationen: 15. April 14 A 
welches eine neue Aus führungsbeſtimmung dem genannten Liſty 3bo2 we Ziemſtwa Kredyt. 8000 800 


ger 
He: on Belibern in Schwierigkeiten geraten, die ge⸗ 


Hatten. Sehe 


ob noch 
Faſſung der Regierungsve 


fei 
nung borläufi 5 ee zu 
werden er Eingang ber Erläuterung; 3 pe an 955 — —— Schutzgeſetze (vom 1. März 1922) erlaſſen werden ſoll. Die aufzu⸗Zproz. Ziota Pozyczka Pans iwowa — 
gebender Stelle ſofort Nachri geben. In in hebende Beſtimmung des letzteren ſieht vor, „ e ücken] Baniattien: 
empfehlen wir, den Arbeitern die Beiträge 5 zumb das in gie laſtende Hypotheken der jetzt polniſchen Poſener Land⸗ Aoilecki, Botosfi ! Stn l. VII u 
Geld zu referbieren, um dafür Igter Klärung die ſchaft nur durch ſolche Pfandbriefe abgelöſt merden können, die Er; 3 5 a. I.-VII I. Em. e ee 10-508 
Marken, anfiheffen zu Können. Sollten die Beiträge höher aus- lieferbar im Sinne der Börſenbeſtimmungen, alſo nicht aus ge⸗ Sant * dem kei em. 800-780 800 
fallen als bisher, fo wird man bie Differenz . vom Lohn o ft worden ſind. Da die Poſener Landſchaft einzelne Pfandbrief. N et Zarobk. I.-XI. Em. 1 Wu 1850 — 
iehen müſſen. Wer 1 im Beſitze alter Marken befindet | ferien vollftändig, andere fait reſtlos N hat, und zwar 33 a Handle, Poznan 1.— IX. 8.0 800 
1108 000 M.), darf dieſe auf alle e für die Zeit bis zum anſcheinent ohne Rückſicht auf noch beſteh Hypothelen, muß re ni a m . 2300 en 
31. März berwenden, da ſie bis dahin unbedingt Gültigkeit haben.“ die Möglichkeit geſchaffen werden, H y 4 7 auch burch mnatzy 1.— l. Em. — 40 
„ ausgeloſter fand briefe abgzne⸗ Juduſtrieattien: 
5 Ei ' itien 
x Die letzte Stadtwerordnetenſitzung vor Oſtern findet Von den Märkten. Areona 1.—v. m. 80 880 
morgen, Mittwoch, zu gewohnter Stunde ſiatt. Auf der Tages: . 5 eee 880 a 
ordnung ſtehen u. a. folgende Angelegenheiten: 9. Ceglelski 1. —IX. Em. 195 . 
Gewährung von Kommunalzuſchlägen für die Lehrer der ſtädtiſchen Centrala Rolnikow 1.— Il. Em. 97.5 9 
udelsſchule; Anfrage in Sachen der Bürgerſchule; Bewilligung von Eentrala Stor l.—- V. m.. Fe 700 
ſatzkrediten für Emertturen; Beſchlußfaſſung über die Satzungen Cukrownia Zdunn LI. Em. 15 000 15008 
reffs der Offnung und Schließung von Handels» und Indufſtrie⸗ Goplana I.— III. em 425 450 
anſtalten im Bereich der Stadt Poſen; die Angelegenheit der Auf⸗ C. Hartwigl.— VI. Em. o. Bezugsr. 160 150 
nahme einer Anleihe vom Finanzminiſtertum; die Bewilligung eines Metalle. Berlin, 14 April. (Für 1 KK in Gold matt.) rg Kantorowicz I.—I. Em. 1000 1000 
Sb Aber eine Pede he deere von Den Buhl | Ge he an By an U 8 
5 . ti zin 98 — „ N Il. 0 2 
e e eee e ee . nu Bi en e 
t 80 ; . ne .. 
olbenes n ngen am 12. b. Mis. in: Materjod Bubowlary . .. ... — 200 
der a Eis c. und Jo jef . in Winna⸗ Börfe. n 1.—1 8 en 335 
sta (fr. Weinberg, Kr. Somter, Propſt Julſan Mig fiewiez m 8 r n — 220 
JJC Bm SE u Beer, Min ons, ccc m u 
rotoſchin. mſterdam 11. ‚65, t 61. . A. em 
h Der des Berbendes landwirtſchaftlicher Arbeiter hagen 69.83, Stodholm 110.72, Kae 10.47 79 ere, 1 . „ deze L—IV. Em. 0 
ccc Buben | Be Ya Mir 'ämncn 1 10. 
treik auſz ; 6.08, Bar Drzewna I.—Vil. Em. 450 
den Arbeugebern kommen ſoltte. Die bisherigen Verhandlungen e e (ua Pneumatit l.—IV. Em. ohne Beaughr. 1010 20 
haben ſich leider Biöher immer wieder zerſchlagen. 8 . . 2 140 2.200 
8 * . eo ee — * 10 


7 keit bei Gerichtsterminen. Die sberen Gerichte ⸗ 
base 9 alle Gerichte ein Rundſchreiben Veran. m den 
darauf hingewieſen wird, daß die Termine u n be a er a8 & ei 
angejagten Stunde fiattfimden jollen, orge · 


Tu 1.—III. eee AR 4 8 5 
„Unja® (früher Bengti) I. u. III. Em. 2 200—2 178 2250-2 200 
Waggon Oſtrowo 1. — IV. Em. — — 700 

Wisla, Budgoſzez 1.—III. Em. 3260 3500 


Danziger Mittagskurie vom 15. April. 


1 Million poln. Marl 53 „%%% % % % %% %% % 0,614 Gulden 


t } 1 Dollar :x % „„ „„%%0 HE „ „4 6 5,76% 
ladenen nicht zu viel Zeit ver 5 e ak W 5 we ce 0-95 
„ SP Menlseikerung ber‘ eee Aue e be ee f Gelee dene Tant Air iI E 1 
der die chli Gebaren unde Hecfftafen in Urteilen und Warſchauer Vorbörſe vom 15. April. a ee L-1V. Gm. 1 1 
f 5 Dollar 9855000. Engl. Pfund 39 850 000. Schweiger) exkl. Kuß. 450 4⁴⁰ 


Entſcherden in Zloty ausgedrückt fein ſollen. bbs 
x Beginn der Rehbockjagd. Die Schonzeit fi 1 me 
im Bereih der Poſener Boſewodſchaft In Al dem 
aitveicgend von ben gefeblicken Terminen, AM P 
25. Mai, fo darf, die Jagd mit Freitag, dem, 30: 
Beginn der Schonzeit für e 8 . 
und Faſanen beginnt mit Sonntag, beginnen Abd der 
bfüten zu öffnen, werden bon Trogen agen. Man nf! 
träuße und Büſche von den gen abge wenn ſie der 
5 die Sträucher keine Nüſſe tragen etz nenwirtſchaft Barts 
Blüten beraubt werden. Schwer wird aber Die niet entfern: 
Badund gefehäbigt, daß bie erften Leinen en fehr ali dn 
werden. Die Bienen brauchen jetzt den er sene pa feüen Fut. 


Tendenz: unverändert. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
— — — —— — — 


1 } gi ji Nober! 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil . 
a; d Land Rudolf Herbrechtameher 
2 nr Ba en Brett. und den abet en unvolitiſchen Teti 
Robert Styra; für den 1 —. 2 — 8 ren 

. der Pofener Buchdrucker lagsa „ T. A. 
1 PER in Poznas. 


$nies Satrzanski 


nicht fettende Hautkrem von köstlichem 
Wohlgeruch, macht den Teint zart und weich 
wie Sammet. — Zu haben in allen Parfumerien. 


Falkiewic 25 Poznan, nee. 


Franken 1650000. Franz. Fran! 550000, 
Warſchauer Börſe vom 14, April. 
Deviſen: 5 


Die kai Börien- und Markttelegramme 
finb ausgeblieben. er 


1 Dollar . . == 9300000 Mip. 
1 Valoriſationsfrank > 1800000 Mp. 
1 Goldfrank Zloty) 14 4. 1800 000 My. 
1 Danziger Gulden... 1600 000 Mty. 
1 Goldmark = 2215000 Mtp. 


Prltoriaitr.) ſand am Sonntag ſtatt. 

besteht in Thorn bereits feit längerer Zeit. 3 der polntichen Armer 

getroffen der hödite orthodoxe Geistliche in Seelſorger Alexander 

Malyfzem aus Warſchau und der orthedore „tea dienſt abmelten. 
ogac je w aus Thorn. die auch den erſten Got dierenden General 

aim wohnten zahlieiche O'fijtere mit dem ee Fiacht 
oſzewstt an der Spitze, bei; außerdem zah 


Lospzirkei für Bücheeuerscheinungen 


Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß von 
der Deutschen Bücherei seit Beginn dieses Jahres 
ein Lesezirkel für Bücherneuerscheinungen ein- 
erlehtet worden ist, der besonders dem Publi- 
um auf dem Lande dienen soll. Der Mitglieds- 
beitrag beträgt zur Zeit 4,5 Goldzloty für das 
Vierteljahr, Neuein'retende haben außerdem ein 
einmaliges Hafıgeld von 2000000 Mark zu 
zahlen, Außerdem sind Portokosten zu tragen. 
Dafür können die Teilnehmer 3 Bücher entleihen, 
die jederzeit umgetauscht werden können. Die Teil- 
nehmer erhalten Listen mit kurzen Besprechungen 
der Werke unberechnet zugesandt und können 
auf Grund dieser nach eigenem Ermessen ıhre 
Wahl treffen. In unbeschränkter Zahl können 
sieh noch Teilnehmer für das laufende Viertel- 
jahr melden bei der 
Deutschen Bücheret, Poznan, ul, Zwierzyniecke 1. 


Kar! ee 


Inh.: Aletısy Lissowski 
Gegr. 1876 


Poestowa 28 Tel, 8278 
Rote nnd weisse Borgeanxweine 


empfiehlt: 
Bargı 


* Ungar · eee Weine 


. 


* 


7, 


— — n ' — — —— 


verſchiedene Kleſderſtoſſe 


in großer Auswahl im neu eröffneten 


Seren. Poznaf, U. Dahrowsklen 


Geſchäft 
Alte, ih zu Überzeugen! m mat 


3 Zimmer und Küche, in 
garten, ſoſort aus freier 
und leer zu übernehmen. — Näheres beim Eigemüme, 


B. u. Reif lee 5 


Gro an Koks un 
Ia destillierten Teer 


. ya zu sehr günstigen Preisen 
bequemen Fein 


Domagala, Eckert J. Ska. 
Poznan, i'redry 6 
aufen 2 Anzahl von 2 8 


eh e erde 
Original Juan Fullrrülensamı 


Posener "Saatiaugegelischa 


Walzenvollgatter. 
1 Walzenvoligatier 

600 mm. Durchgang, Fabrikat Sein, Pieng. 
1 Walzenvollgatier 
1000 mm. Durcgang Fabr. Stöckert, Landsberg, 
komplett, ab unjeıem Lager Danzig lieierbar, 
Beide Gatter find wenig gebraucht, in unſerer Wert: 
ſtätte überholt und vollkommen betriebs fähig. 
Auch übernehmen wir die Montage. 


H. RHEINBAY A.-G, Danzig. 


Ausichneiden! Aus chneiden! 


Poſtbeſtellung. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Posener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Mon ai Mai 1924 


Name „eee 


Wohnort „eee e „ e t e e e e 
Poſtanſtalt . — — 2 „eo. neo. u En 125 


Straße “ 5 „„ „„ „ „ we eo ee 0 


22 
Villa in Leſzuo 


Tie laufen aan bilfigften | 


chöͤner Lage, mit ö u. Obfte 
2105 preiswert zu verkaufen 


1 Korinthen, 


letal, 
. 3. ale 4 


Voſener Tanehlah. = 


= 60 
= W A 
= „S LA 
= 
— 
Danzig. 
51 Telegr.-Adr. Siawa. 
Er e. 
Aileen 
0004 
9 
emp 
Farben 
Was C.: 
> Neu exöffneſes Wei: Ik 


la. Oberschl. 


aus dem Kontern „Giesches Erben“ 
zu 4200 000, 


Towarıysiwo Handlowe (Mer C. Kulmiz) 


Poznafi, ul. 


Große Rosinen, 
süsse und bittere 


Mandeln, 
getrocknete Pfirsiche, 
Aprikosen, Birnen, 
Pflaumen, 

| Taiel-Datieln, 


Tafel-Aepiel, 


Apfelsinen, Zitronen, \ 
Bananen 


Oliven-Oel, 
ff, Teewurst, 
Rawitscher 


nemgeber⸗ Leherwnrsi; 


oln. Bratwurst, 

achsschinken, 

Cervelatwurst 

und Salami, 

Schweizer-, 

Holländer-, Edamer- 
und diverse 


Tafelkäse, 
pum ernickel, 
Oel-Sardinen, 
Fisch-Marinaden, 
Maties-Heringe, 
Sardellen, 
Räucher-Aal, 
 Räucher-Lachs, 

4 Gemüse- u. Früchte- 


Konserven, 
Tafel-Liköre, 


Ü Katiee, Tee, Kaka 
empfiehlt 


Josef 
L 


Un 


uliea Gwarna ls. 


5 


Damenſirgepfe 
unſere Spezigliſät! Taglich 
neue Sendungen. norme 
Auswahl! Prächtige Aualie 
täten! Auffgllen d nieprige 
Preiſe! Binchniästi, pi 
Boazuas, u 


Iii 


Wir haben laufend Interesse für alle 
land wirtschaftlichen Erzeugnisse. 


Wir liefern zu den billigsten Preisen 
oberschlesische u. englische Kohle. 


Titec Tinta 


9099009090690009090009009 
Den Herren Malern und Tiſchlern 


Firnis, Terpentin, Pinſel. Leim 
Schellack und derglf Artikel. 


Speclalny sklad farb i 


Korytowski 1 Gogulski, Pozuai, Wodna 27, 


Bei grösseren Bestellungen Preisermässigun 


frische kalifornische f 


frische 
Treibhaus-G.rken} & 


U u = 


G. m. b. H. 


[6479 


Poggenpfuhl 42. 


Telephon: 7822-3408, 


nn 


52 


fehlen wir a Engros-Preiſen: 


und Lacke aller Arten 


Iakierdw 


Neu erd:ineies Geſchäft. 


Mk. frei Haus liefert 


Przemysiowa. -- Telephon 2189. 


mit ea. 10 Kiliiarden 


zweoks Errichtung eines 
Getreidegeschäftsgesucht 


Otterten unter K. 6656 an die 
‚Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten. 


bite 7 evangeliſch cheirat 


“ 


inspektor — 


5. oder 15. 5. geſucht. Nicht über 30 Jahre, 


zum 1. 


Polni che Sprachlenntnis erwünſcht. Genauen ſeloſtgeſchriebenen 
Lebenslauf mit eugnisagichriften, die nich“ zurückgeſandt 
werben, und Gehaſtsanſprüchen erbeten an Udminiſtrator 
ni ee (äegarlom)ce) dei 


Spitzen, Aiifer 
Aug ail. Kreis Abel ul m 


Stütze der Hausfrau, 


erfahren in allen Zweigen der Wirtſchaft, 
pen: erwünſcht wird per ſoſort 
ei Familienanſchluß geſucht. Angebote mit 
Zeugniſſen und (bauen ſpeüchen an 
Frau Charlotte Lemke, 
’ Pleszew W eilen! 
8 Sofort oder ſpäter geſucht 


LStnbenmübegen, 


end 


Nähen und Glanzplätten Bedingung. Zeugniſſe, Gehalts- 


anſprüche einſenden an 


Frau Küttner, ‚Yom. Fabjandw, 


paw. Jaroein, worde Dobrzueng. 
Sseibständ.ger 


"polrisch-deufscher Korrespondent, 


mit gutem Engl. u. Franz, akademischer Bildg 
42 Referenzen, Kenntnis der ae und 
angjähriger Praxis als 


Hiandeisdirektor, 


enau bewandert in allen Steuer ad sonstigen 
Büroangelegenheiten sucht sieh baldigat 
gen don Wa nach 4 

orten an uli-a 
Dr, Behrens, 


1 


zu verändern, 
oder Umgebung. 
chmielna 5 


88 


Wann da bach 


Leichte van 7 - S Un gende 


hte e. Fürth 


. eng“ 
142 „hindenburg⸗ 


PR 
N Ankäne a Berkäun | | - 
ed bed IE 
Als Oſter : und E nfegnungs: 
geſchenke empfehlen, neu, zur 
ſofortigen Lieferung: 

Thiele, Bunte Falter. Gedichte, 
gebunden. 

grener, Allerlei aus dem eben 
für das Leben, geb. 

Schanz, Herdfunken. Neue 
Sprliche und Sinngedichte. 

Haushofer, Lebenskunſt und 
L bens ragen, geb. 

Dr. Engel, Diegrößten Geiſler 

u. die höchſten Fagen. Aus⸗ 
10 züche und Loarafterzüge 
erſter Autoritäten, geb. 

Ir | Sole, Das Fand des Glücks. 
gebunden, 

Baethgen, Hiob. 

Warneck, Gnade und Friede, 
Piedigtgabe, 

Schwenck, Pilgerleben und 

ilgerarbeit br. 

Albrecht, Gedichte u. Gedank. 
„Leben iſt nichts, Erleben 
iſt alles.“ Geb. 

Spurgeon, Predigienin Kerzen 


2 Buchdruckerei 


und Beriagsanſtalt T. A. 
Poznan. ulica Zwierzynſecka A. 


Abt Abt Verſandbuchgandlg. 
Cobertoat 
ſchmarz Koſtäm 


rar ö ich, und men. 
Unlerrich: 


erteilt gewiſſenhaft gegen 
mäßiges Honorar. | 

Gert. Offerten unt. B 5550 

an d. Geſchäf sſt. d Blattes. 


e H. Fand el. 
in Einzel = und Kr 11 en 
nach leicht ſaßlicher Methode 
erteilt 2 
Oberlehrer Gref, 
Poznan, Pczman, Aleje Harelnkowsklego 2 Mareinkowskleyo 25. 


Platz 


mit Gebäuden Schuppen od. 
ohne ſolche, ſuche zu pachten 
mit ſpäterem Kaufrecht. Off. 
u. 6860 a. d, Geſchäftsſielle 
d. Bl. erbeten. 


Jabril⸗ 
chornſteine 


baut als 40 jähr. Spe zialitäf 
Carl Jurke, Poznan, 
Kanalowa 17 (sanaitt.), 


Einmauerung von Dampf« 
keſſeln, Blißableitern. 


Größe 
42/4 
rötze 39, zu verkaufen 


ene ul. Mateckiego 15 
age rechte. rechts. 


| 
jean (= 
u eh ee 
Ang. d. Quantums, bed er | 
Alexander Magune! ein, ſolider, beſſerer Heer ſucht 
Nowy Tomysl von möbliert. Zimmer 


105 u. K B.6652 g. Gichſt.d. Bl. 


—— 


zur „un Lieferung, 4 


T. Mole, früh Nyeaywol 
RER M een 


ilanzkartofieln, 


ja durch die e re AN N 
ER FT ien bezogen. Anerkannt durch 
. ee die 1% Kolnicza, ferner 
. „Batnaifia“, atobfallend. 0 tau 
Dominium Golina Area (Langguhle), 
Adresse: Golina Wielka, now, Rawiez, ga e. Slate! volanowa. 


4 ene „| Kaſenbole, 


12 Di Bär, Ü 
924 80 ing a d ledig, Mitte d. 40er Jahn 5 

zuverläſſig und pünktlich in 
jeder Weise. ſucht Stellung 
als Bate oder ähnliches, 


Telephon 3326. 


We 11 7 nur für 
e eſtimmite Tagesſtunden. 
1 Off. unter B. 5165 an die 
ber Bar nn Sach äftsi 


lle d. Blattes. 


Auficer 


gebienter $ Artillerüt, 35 J. 
alt, ſucht Stellung jeder Art. 
Fleißig. u. willig Deutſcher. 
Paul Herrmann, 
Poznan, 1 15 2 J 


Breuuerei⸗ 
Verwalter, 


41 g. alt. 0, J, im 
Fach vertraut m. ei „Vicht: 
u. Kra'tanlage. Karto eltrock⸗ 
nerei u. Guisvorſteherſachen 
der poln. Spr. in Wort und 
on mächtig, ſucht vom 
7. 24 Stellung. m. eigenem 
Sale Gefl. Ang. U. T. 
6574 me d. Gejchkrieflelle d. 
Bl. erbeten. 


Wire fee 


Fr 0 l lich, verheiratet. run zur Zeit 
u nge Siellung ir auf gute u 

10 pa 1 7.1924 oder ſpäter Stellung. Gefl. Offerten 
bitte unter M. G. 6529 an die eee d. Blutes 


Aus ſoubere ‚El ätte ri n 


und eigene 
lt ſich id 
Ponnafı, 5 ar 12 A Zerren 
Für meine 20 jährige Tochter, Abſolo. eimer deutſchen 
höh. Handelsſchule, ſuche zum 15. Mai oder ſpäter Gut 


zur gründlichen Erlernung aller 
reelle Züge: 


Oekonomierat Peschk 
— powiat Fr tra 


